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Tafel 81. Gerasa. Oben: Das Triumphtor von Süden. Ygl. dazu Taf. 82 rechts.
Aufnahmen der Expedition Puchstein.

Dieses dreiteilige Tor heißt heute Bi\b Ammän. Die mittlere Öffnung ist 6,47 m
breit und 12m hoch bis zum Bogenscheitel. Die kleineren Durchgänge haben etwa die
Hälfte dieser Maße. Die Schmuckformen über dem Gebälk sind herabgestürzt. Die Nord¬
seite des Bauwerks ist fast gleich der Südseite erbaut. Die Pforten werden durch zwei
Halbsäulen flankiert, deren Fuß Akanthuslaubwerk zeigen. Die Kapitelle waren korin¬
thisch. In den Nischen über den Seitentoren standen einst Statuen. Der Bau dürfte in
das 2. Jahrhundertn. Chr. gehören.

Unten: Der Artemistempel in der Vorderansicht . Vgl. dazu Taf. 84.
Der Tempel liegt auf dem höchsten Punkt der Stadt, eine 78 m lange Treppe von

5 m Breite führt zu ihm hinauf. Er ist von glatten, korinthischen Säulen umgeben,
deren Durchmesser1,45 m beträgt. Der den Tempel umgebende Platz hat eine Länge
von 160m bei 115m Breite. Der Innenraum zeigt eine geräumige Vorhalle mit großem
Hauptportal und zwei kleinen seitlichen Treppenaufgängen, dann einen 11,20m breiten,
17,10m langen Saal und am westlichen Ende ein Allerheiligstes, in dem die Statue der
Göttin stand. Auch hier führen zwei Seitentreppchen nach oben. Der Tempel gehört
mit seinen umgebenden Hallen und dem Propylon in die zweite Hälfte des 2. Jahr¬
hundertsn. Chr. und ist in seiner Gesamtanlage eines der großartigsten Beispiele römischer
Tempelbaukunst in Syrien.
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